und eine große Waffentat wäre vielleicht das 
beſte Mittel, ihre Entſcheidung im Sinne der 


wird. 


Hohenlohe⸗Langenburg, der den 
deutſchen Botſchafter Freiherrn von Wan⸗ 
genhe im während ſeiner Abweſenheit vertrat, 


Bezugspreis 


mit dieſen Worten 
resleitung über die he 
ſtärkſter Feuervorbereitung ſeit Freitag 
dune Front im Weſten vom 


La Baſſése und 
Champagne bis hinunter zu den Argonnen die 
Franzoſen. Sie ſcheinen wieder einmal den _ 
Augenblick für große Durchbruchsverſuche für |” 
gekommen zu halten. , g 
Die prahleriſchen 


von Herzen wünſchen, auf dem nunmehr einge⸗ 


dem Getümmel des nahenden Endkampfes ge⸗ 
lingen? Wer da zu der vorgefaßten Meinung 
neigt, Griechenlands Mobilmachung könne nur 
eine deutliche Parteinahme für die 
Entente und eine Demonſtration gegen Bul⸗ 


warten, alſo müſſen ſchon Engländer und 
Franzoſen ihr Glück verſuchen. Sie 


und werden den Kampf mit altgewohnter 
Tapferkeit und Entſchloſſenheit aufnehmen. Um 


Vuas 


Nachtrag 5 zur Preisliſte). 
Im Poſtausland Mk. 8.00 
Fa tägliı 0. oe inter Kreuzband v. der de 


ftige Offenſive, die nach 
auf der 


ie Vogeſen eingeſetzt hat. Oben bei Ypern, 


Arras die Engländer, in der 


dazu der „Tag“, die früheren Unternehmungen 
dieſer Art vorausgegangen ſind, haben ſie dies⸗ 


mal wohlweislich unterlaſſen, es iſt ihnen aber 

trotzdem nicht gelungen, unſere Heerführer zu 
überraſchen. Unſere tapferen Truppen haben | 
früheren furchtbaren Stürmen ſiegreich getrost | 


und werden auch jetzt ſo lange ſtandhalten, bis 


die feindlichen Wogen vor ihren Gräben ſich 5 
wieder verlaufen haben. 


weiſen, was wir von ihr zu halten haben. 
Möglich, daß ſie rein militäriſchen Erwägungen 
entſprungen iſt. Möglich aber auch, daß der 
Vierverband ſich zu ihr entſchloſſen hat, um den 
Gang der Dinge auf dem Balkan in 
feinem Sinne zu beeinfluſſen. Muß 


Vorgeben Die anderen: abet netten Baltn, Ben e Tina zurück. Weiter füblich bei Ofeljatitfchl and Si n b f ch a it 


Vorgehen die anderen, bisher neutralen Balkan⸗ 
ſtaaten in Kürze zur Stellungnahme zwingen 
wird. Wohl mögen Rumänien und Griechenland 


ſchlagenen Wege bewaffneter Neutralität zu ver⸗ 
harren; wird es ihnen aber in dem Chaos und 


garien bedeuten, der verſchließt ſeine Augen 


ugenblid an Griechenland herantreten können. 


Welche Stellung ſoll Griechenland einem 
Durchzugsgeſuch der Enlente⸗ 
Truppen nach Serbien gegenüber einnehmen, 


das Griechenland vor dieſelbe Entſcheidung ſtellen 


würde, der Belgien zu Beginn des Wellkrieges 
gegenüberſtandd > 2 


das alles find ungeldfte Fragen, 


Verbündeten herbeizuführen. Von Rußland 
kann man beſondere Erfolge jetzt nicht gut er⸗ 


ſollen es nur tun! Unſere Brüder im Weſten 
haben lange genug vergeblich auf ſie gewartet 


dil d dann braucht uns nicht bange zu ſein. 
Mit unbegrenztem Vertraue K deen 


Langenburg. 
Trrahtmeldung) 


uſtankinvpel, 26. September. Firft 


wurde aus Anlaß feiner bevorſtehenden Abreiſe 


1 vom Sultan in Abſchiedsaudienz empfangen. 
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| für Deutſchland: Verlag der Grenzboten G. m. b. 
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vierteljährlich. 


ee utſchen Geſchäftsſtelle 
In Lodz und nächſter Umgebung ME 450 vierteljährlich. 


zo Die erwarteten Angriffe haben begonnen — ER 
berichtet unſere oberſte Hee⸗ 


Meere bis an 


Ankündigungen, ſo ſchreibt n 


Der weitere Verlauf dieſ er Aktion wird er⸗ 


gegen viel ernſtere Möglichkeiten, die jeden 


REEL: 


2 Montag, den 27. September 1915. 5 
86. 


1 SER 


monakl. 2.00 DE. zuzügli ch Porto.. nzeigenaufträge aus Deutſchland nehmen ent 


Die Zeppelinangriffe. ſucht, hat 697 Eingaben wegen 
| 2 _ Braftmelbung) ERS Körperverletzung — 178 Fälle 
2 on do n, 26. September. Die Kom⸗ 
miſſion, welche die Anſprüche auf Scha⸗ 
dener ſatz wegen der Angriffe der Zeppe⸗ | 
line auf die engliſche Oſtküſte unter: 


wegen Sachſchaden geprüft Das 
deutet auf einen größeren Schaden bin, 
als die Engländer bisher glauben 
machen wollten. | 


SELTEN 


en Tagesb 


erichte. 
Hauptquartier, 26. September 1915. (Elmtlich.) 
HDOiüſticher Kriegsſchauplatz. | 
Heerresgruppe des Generalfeldmarſchalls v. Hindenburg. 
HOeſtlich von Wileika find erneute ruſſiſche Angriffe abgewieſen. Weſtlich 
von Wileika wird heftig gekämpft. 3 | 


Diie deutſch 
Grvßes 


An der Front zwiſchen Smorg 


Nordweſtlich von Sabereſin a warf unſer Angriff die Ruſſen über die 


der Niemen erreicht. Es wurden 900 Gefangene gemacht und 2 Ma ⸗ 
ſchinengewehre erbenutelkt. Bern „ 


Heeresgruppe des Generalſelbmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 


55 © efungene jind ein⸗ 


Der Gegner iſt weiter zurückgedrängt; 
bebrach t 8 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Muackeuſen. 
Die Lage iſt unverändert. nd ee 


KEEa.üböſtlicher Kriegsſchanpla gz. 
Bei den deutſchen Truppen hat fi nichts von Bedeutung ereus. 


Vieeſtlcher Kriegsſchauplatz. 


Die Kämpfe in Werfolg der ſeit Monaten vorbereiteten fan z 


Fortgang, ohne die Angreifer ihrem Ziele in nennenswerter Weiſe näher zu 
bringen. ) % 8 
Ar der Küſte verſuchten auch engliſche Schiffe durch Feuer, beſonders 
auf Zeebrügge, einzugreifen. Sie hatten keinen Erfolg. Nachdem ein Schiff 


geſunken und zwei andere beſchädigt waren, zogen fie ſich zurück. 


Im Ypern Abſchnitt erlitt der Feind große Verluſte, Vorteile errung er 
nicht. In unſeren Händen ließen die Engländer 2 Offiziere, 100 M ann, 
3 Maſchinengewehre. „ 


Südweſtlich von Lille gelang es dem Gegner, eine unferer Divlſtonen bei 


angriff ſchreitet erfolgreich fort. Die Trümmer des einſtigen Dorfes Svuche z 


räumten wir freiwillig. Zahlreiche andere Angriffe auf dieſer Front wurden glatt 
| abgefchlagen, an vielen Stellen mit ſchwerſten Verluſten für den Gegner. | Hierbei 
| zeichnete ſich das 39. Land we 0 tregiment beſonders aus, das bei dem 
Durchbruchsverſuch im Mai nördlich Neuville den Hauptſtoß hatte aushalten 
| müffen Wir haben hier über 1200 Gefangene gemacht, darunter einen 
ſengliſchen Brigadekommandeur und mehrere Offiziere, auch haben 


dualer Far Hohes 


wir mehrere Maſchinengewehre erbeutet. 


Bei dem Ningen zwiſchen Reims und Argon nen mußte nördlich von 


[Perthes eine deutſche Divifion ihre durch nahezu ſiebzigſtündige ununter⸗ 
brochene Beſchießung zerſtörte vorderſte Stellung räumen und die zweite 2—3 bm 


dahinter gelegene einnehmen. Im übrigen aber ſcheiterten auch hier alle 

feind ichen Durchbruchs verſuche. Beſonders hartnäckig wurde nördlich 
Mourmelou le grand und dicht weſtlich der Argon non gekämpft. 
Hier wurde denn auch durch unſere braven Truppen der Angreifer am ſtärkſten 
VV ö Cortſetzung ſiehe Seite 2) 


a 


An der Front on und Wiſchnew drangen wir au 
mehreren Stellen in die feindlichen Stellungen ein. Der Kampf dauert noch an. 


Lovs aus der vorderſten in die zweite Verteidigungslinie zurückzudrücken. Hier 
| gen eingebauten Material aller Art erlitten; der im Gange befindliche Gegen⸗ 


Die 7geſpalt. Nonpareille⸗ Zeile (4,3 cm breit) = 50 Pf. 
Im Reklameteil die 4geſp. 
[ entgegen: Verlag der Grenzboten G. me. b. H., Berlin SW. 11 
Tempelhofer Ufer 35 4 (poſtſcheckkonto: Berlin Nr. 6870, Bankkonto: Deutſche Bank, Depoſitenkaſſe C. 
5 = ſowie alle Anzeigen⸗Expeditionen. u. 5 | 


waren tödlich, und 10297 Eingaben 


Boote zu beſteigen. 
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| dem verbündeten Deutſchen Reiche 


fich 


engliſchen Offenſive nahmen auf dem größeren Teil der Front ihren 


1. Jahrgang. 


H., Berlin Sw. I, Tempelhofer ufer 35 . 


½ Seite = 300,00 ME, 2 
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DE 


Franzöſiſcher Verproviantierungs⸗ 
| dampfer verſenkt. 

| (Drahtmeldungen ) | 
 Sranufforte M., 26. Septem⸗ 
ber. Die „Frankfurter Zeitung“ meldet 
aus Athen: 1 | 
Im Libyſchen Meer wurde ein fran⸗ 
ö ſiſcher Verproviantierungs⸗ 


[dampfer von einem Unterſeebot ver⸗ 


ſenkt. Er hatte 3000 Tonnen 
Raumgehalt und führte eine Kohlen⸗ 


ladung von Malts nach Cypern. 


Das Unterfeebost führte die ö ſter⸗ 


. reichiſch⸗ungariſche Flagge⸗ 
Die Beſatzung des Dampfers wurde 


vor der Beſchießung aufgefordert, die 


5 * i 

Lyon, 26. September. Aus Düänkirchen 
wird berichtet: Das franzöſiſche Schiff „St. 
Pierre“ iſt in der Nacht vom 22. auf den 28. 
September im Kanal torpediert worden. 
Es verſank ſehr ſchnell, der Kapitän und vier 
Mann der Beſatzung wurden gerettet. 


Hohe öſterreichiſche Auszeichnung 
f für Mackennen. 
Generalfeldmarſchall von Mackenſen hat 


wie aus Wien gemeldet wird, vom Kaiſer 
[von Oeſterreich das Großkreuz des Ste⸗ 
4 phansordens verliehen bekommen. 5 

poſt“ in Wien ſchreibt dazu: 


die „Reichs 
„Der außerordentliche Huldbeweis, der in 


dieſer Auszeichnung des hervorragenden deut⸗ 
4 Win. Armeeführers liegt, iſt | 


des freudigen 
Monarchie und 
Generalfeldmarſchall v. Mackenſen, der unter 
öſterreichiſchem Oberbefehl öſterreichiſch⸗ un⸗ 
gariſche und deutſche Armeen in beif pie 
loſem mehrmonatigem Sieges = 
laufe vom Dunajee durch Galizien und 


iderhalls in der ganzen 


dann tief in Feindesland hineinführte, ex! | 


freut ſich in Oeſterreich⸗Augarn der aräßten 
Boltskiichteit Die Senne N In 5 
erkennung und der Dank des Reiches finden 
in der ungewöhnlich hohen Auszeichnung, 
welche die Verleihung des Großkreuzes des 
Stephansordens an den lorbeergeſchmückten 
Feldherrn durch unſeren Monarchen darſtellt, 
ihren jinnfälligen Ausdrucke. = 


— 


Der günſtige Eindruck 

der deutſchen Note in Amerika. 

Depeſchen aus Washington heben, wie aus 
Rotterdam gemeldet wird, den günſtigen 
Eindruck hervor, den die letzte deutſche Note 
wegen des Dampfers „William P. Frye“ ges 
macht habe. „New York Sun“ ſagt in einem 
Leitartikel, daß die Note ſehr befriedigend ſei. 
Mit einiger Gebuld werde der Weg zur Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Deutſchland und den Ver⸗ 
einigten Staaten gebahnt werden. Die Note 
werde als ein vernünftiger, verſöhn⸗ 
licher Schritt vom amerikaniſchen Volke 
mit Freuden begrüßt. Auch die neuen Vom 
ſchriften ſür die deutſchen Unterſeebootskomman⸗ 
danten ſeien ein neuer Schritt in der gleichen, 
Richtung. „New Pork Evening Poſt“ erfährt aus 
Waſhington, daß die weiteren Briefe, die man 
bei dem Journaliſten Archibald fand, in amtli⸗ 
chen Kreiſen als ohne Belang bezeichnet werden. 


. 


Tree: 


die letzte amerikaniſche Note übergeben. 


Bulgarie“. 


2 | 
Oeſterreichiſche Antwortnote 
8 an Amerika. 
Wien, 26. September. 


Die ö ſterr⸗ 


reichiſche Regierung hat dem ameri⸗ 


kaniſchen Botſchafter in Wien ihre Antwort auf 


Die 
öſterreichiſche Regierung vertritt weiterhin in 
ihrer Antwortnote die Auffaſſung, daß die 
Waffen⸗ und Munitionslieferun⸗ 


gen der Vereinigten Staaten die 


zuläſſige Grenze überſchreiten. 


Tagung des rumäniſchen 
Miniſterrats. 


Das Blatt „Az Eſt“ in Budapeſt „ 25 


zuoldet aus Bukareſt: 


Der entſcheidene Miniſterrat dauerte 1 
von Nachmittag 5 Uhr bis abends 8 Uhr. 


Der Miniſterpräſident Bratianu er⸗ 


ſtaktete über die Lage Bericht und 


teilte unter anderem mit, die Entente 
habe die Anfrage an Rumänien 


gevichtet, ob ſich die rumäniſche Armee 


anſchließen würde, wenn die Entente 
etwa 400,000 Mann auf dem Balkan 
landen würden. Bratiann 


mumäniens eine Rede ſein. 


Die offiziöſe „Agence Roumai⸗ 


z c bringt folgende Mitteilung: 


Kenntnis. Die Miniſter waren einmütig 
An fichr, daß dieſe neuen Tat⸗ 
eisen nicht dazu angetan ſeien, die bis 
beute befolgte Richtlinie Rumäniens in 
irgendeiner Weiſe zu ändern. Demzu⸗ 
ſolge werden unſere Truppen längs 
unferer Grenzen weiter 


A 
1. 2 


rungszuſtandes wurde vom Mi⸗ 
niſterrat nicht erörtert. Er 
Der „Corriere della Sera“ berichtet, wie wir 
aus Lugano erfahren, aus Bukareſt: 
Nach dem „Adeverul“ habe der König 
geſagt, die deutſch⸗ ö ſterreichiſchen 
Angriffe, die nur eine zeitweiſe Beſetzung 
der ſerbiſchen Donauufers behufs freien 
Berkehrs nach der Türkei bezwecke, ſei 
für Rumänien kein Grund zur Intervention. 
Die Zentralmächte würden die Lage auf dem 
Balkan nicht komplizieren wollen. 
Vier verband Truppen 
würde Rumänien nach 
bandeln. | | | 

Eine Meldung aus Konſtantinopel 
beſagt dazu: Daß England und Frankreich 
beſtimmt das Ziel verfolgen, Saloniki 
als neueſte Operationsbaſis zu ge 
winnen, unterliegt keinem Zweifel mehr. Fran⸗ 
zöſiſche und engliſche Offiziere hielten ſich jüngſt 
in Saloniki auf, und im Hafen von Salo⸗ 
niki ſind bereits mehrere Schiffs⸗ 
ladungen mit Munition eingetroffen. 
Ferner ſind dort Anſtalten für die Landung 
großer Truppenmaſſen getroffen. 

Nach einer Wiener Nachricht meldet die 
„Wiener Reichspoſt“, daß der Rücktritt 
des rumäniſchen Finanzminiſters 
Coſtinescu, der als der Hauptträger der 
Ententepolitik in Rumänien gilt, bevorſteht. 

Schließlich ſei noch eine bedeutſame Meldung 
aus Athen wiedergegeben, nach welcher die Zei⸗ 


landen, ſo 
Maßgabe ſeiner Intereſſen 


kung „Idea“ aus einwandfreier Quelle erfährt, 


die Verhandlungen, die Miniſterpräſident 
Venizelos mit der rumäniſchen 
Regierung anknüpfte, ſeien endgültig 
geſcheitert. 5 
Bulgarien in Bereitſchaft. 
Telegrammen aus Sofia zufolge betonen 
Blätter aller Parteiſchattierungen, daß der an⸗ 
geordneten Mobiliſierung keinerlei aggreſ⸗ 
tive Abſichten zugrunde liegen, ohne indes vor 
dem Ernſt der Lage die Augen zu verſchließen. 
Die offiziöſe „Narodni Prava“ ſchreibt: 
Der europäiſche Brand kommt uns näher, 
die Mobiliſierung iſt deshalb eine unbedingte 


Notwendigkeit. Bulgarien mußte die erforder⸗ 


lichen Maßnahmen ergreifen, um jeder Möglich⸗ 
eit gewachſen zu ſein. Es mobiliſiert alle 
‚ne Kräfte, nicht nur um bereit zu fein, jeden 
Berſuch einer Verletzung ſeiner Lebensintereſſen 
aurückzuweiſen, ſondern auch, um unter den 
günſtigſten Bedingungen das zu erreichen, was 

es nicht entbehren kann. 
Ein anderes offiziöſes Blatt, „E cho de 


ann erklärte, 
unter den jetzigen Umſtänden 
könne von einer kriegeriſchen Aktion 


konzentriert 
bleiben, Die Frage des Belage⸗ 


Sollte der 


ei entkam. 


— —— ————— ä — ———— ͤ E—ͤ⁴— Uö—ͤ ne 


ne TDaeulſche 
geſchädigt. Nord d 


wurden gefangen genommen 


\ 


Lodzer Zeitung — Montag, den 27. September 1915. 


eutſche und heſſiſche Landwehr ſchlug ſich her⸗ 
vorragend. Mehr als 3750 Fran 


ofen, darunter 39 Offiziere, 


Im Luftkampf hatten unfere Flieger gute Erfolge. Ein Kampfflieger 


ſchoß ein engliſches Flugzeug weſtlich Cambrai ab. Südlich Me tz brachte 
der zu einem Probeflug aufgeſtiegene Leutnant Bolke ein Voiſin Flugzeug 


zum Abſturz. Der zur Vertreibung ein 


Unteroffizier Boehm brachte 2 


= 


Die Wiener Berick 


Wien, 26. September 1915. Amtlich wird verlautbart . | 
| Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 5 | 
Der Feind hat auch geſtern feinen Verſuch, bei No wo⸗ Ale kſin ie e 

unſere Front zu ſprengen, unter großem Kraftaufwand fortgeſetzt. Dieſe ſeit 

mehreren Tagen währende Schlacht endete für die Nuſſen mit einer vol len j 

Niederlage. Wo immer es dem Gegner vorübergehend gelungen war, in 


| es zum Angriff auf Freiburg ange | 
ſetzten, aus 3 Flugzeugen beſtehenden franzöſiſchen Geſchwaders aufgeſtiegene 
Flugzeuge zum l b ſtur z, nur das dritte | 


te. 


+ 


einen unſerer Schützengräben einzudringen, überall wurde er unter großen Ver⸗ 


luſten von den herbeieilenden Reſerven zurückgeworfen. Noch geſtern nachmittag 
und abends brach der ſüdlich von Nowo⸗ Alekſiniec zehnmal wiederholte 


ruſſiſche Angriff zuſammen und öſtlich von Zalozcee wurden feindliche Abtei⸗ 


lungen, die ſich durch unſere zerſchoſſene Hinderniſſe den Weg in unſere Stel⸗ 
lungen gebahnt hatten, als Gefangene abgeführt. en 3 55 
An der Ikwa⸗Styr⸗Front erlahmte die Tätigkeit des Feindes. 1 
In Oſtgalizien herrſchte Ruhe. zer rn wi 
Die in Litauen kämpfenden k. k. Streitkräfte warfen den Gegner bei 
K vaszyn auf das Oſtufer der oberen | 
Der Miniſterrat, der ſich mit der | 
rüfung der äußeren Lage befaßte, 
nahm von der Mobiliſier ung 
Bulgariens und Griechenlands 


ſchießung des durch die Genfer Flagge 


[Roten Kreu 305 s in Goerz. Die feindliche Artillerie erzielte in dieſer 
Sanitätsabteilung fünf Volltreffer, von denen eine Granate in den Operations⸗ 
unmittelbarer Nähe des Gebäudes ein. 


Ar o N N 2 5 5 we 5 ei 
terrehtswidsrige Hand lang In der Tat betont, wie "weiter eine W. T. 


ſaal drang, weitere 53 Geſchoſſe fielen in 


[Einen militäriſchen Zweck hatte dieſe v 1 
nicht, da ſich weit und breit keine Truppen befanden. 


Nichts Neues. 


E Siehe auch „Letzte Telegramme“ auf Seite 4.) 


gerufen, iſt das bulgariſche Volk heute wie 
geſtern beſeelt von dem Wunſche, den Frieden 
zu erhalten, aber gleichzeitig feſt entſchloſſen, 
ſeine Anſprüche, deren Berechtigung die ganze | 
Welt anerkennt, durchzuſetzen. Es iſt noch 
möglich, den Frieden mit der Gerechtigkeit in 
Einklang zu bringen. Wird ſich die Diplomatie 
noch einmal ihrer Aufgabe nicht gewachſen 
zeigen? i nt 

Den Diplomaten der Entente⸗Mächte wird 
dieſe Aufgabe nicht leicht gemacht. Die New⸗ 
Yorker „Aſſociated Preß“ erfährt aus Sofia 
vom 24. September: Die geſtrigen Bemühungen 
der diplomatiſchen Vertreter der 
Entente, den Miniſterpräſidenten Rado⸗ 
ſlawow zu ſprechen, blieben erfolglos. Nach⸗ 
dem Radoſlawow den ganzen geſkrigen Tag auf 
dem Sommerſchloß von Vrana mit dem König 
verbracht hatte, kehrte er heute zurück. Heute 


nachmittag werden die Diplomaten der Entente 


die letzten Vorſchläge ihrer Regierungen unter⸗ 
breiten, deren Inhalt nicht bekannt iſt. — Der 
Korreſpondent der „Aſſociated Preß“ beſuchte 
im Laufe des Vormittags die Vertreter des 
Vierverbandes. Der englifche Geſandte OBeir ne 
erklärte ihm: „Bulgarien hat mobilifiert und 
die Lage iſt kritiſch. Ich bin nicht imſtande, 
mehr zu jagen.” 3 
Der franzöſiſche Geſandte de Panafien ließ 
dem Vertreter der „Aſſociated Preß“ durch die 
Tür ſeines Arbeitszimmers ſagen: „Ich empfange 
niemanden. Sagen Sie, daß ich nicht zu Hauſe 
bin.“ Der ruſſiſche Geſandee Sawinſki und 
der italieniſche, Boaſſo, waren angeblich auch 
abweſend. . | | 
Der Sonderberichterſtatter desſelben Blattes 


drahtet aus Sofia vom 24. September nach⸗ 


führt aus: Unter die Waffen 


mittags: Die M obiliſierung ſchreitet glän⸗ 
zend fort. Die eingerückten Mannſchaften ſind 


vortrefflich gekleidet und mit warmen Uniformen 


und ſehr guten Stiefeln verſehen. Man er⸗ 
wartet, daß die bulgariſche Armee in ſehr 
wenigen Tagen feldbereit ſein wird. Es iſt jedoch 
klar, daß keine große Eile vorliegt. 


Deutſchfreundliche Kundgebungen 
in Sofia. 5 

Einem Telegramm der „Köln. Ztg.“ ans 

Sofia zufolge iſt ſeit vorgeſtern an den Straßen⸗ | 
ecken die Mobilmachungskundgebung angeſchlagen. 
Man ſieht Bauerntrupps, die ruhig, für den 
Feldzug gerüſtet, noch ungerufen nach den Ka⸗ 
ſernen ziehen. Junker der Militärſchule mar⸗ 
ſchieren durch die Straßen, bulgariſche Rache⸗ 
lieder gegen das Räuberpack der Verbündeten 

ſingend. Ein langer Zug von Schülern der 

| 


| Höheren Gymnaſtalklaſſen mit deutſchen und 


bulgariſchen Fahnen durchzog mil. Muſik und 


8 2 2 4. 55 8 4 8 mes * 8 x * 
Geſang die Stadt und veranſtalteis var der 


Italieniſcher Kriegsſchauplatz 


Geſtern beſchränkte ſich die Tätigkeit der Italiener auf eine heftige Be⸗ 


Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 1 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnaut. Eu, 


r Err . 


don 


Szez a ra zurück. 


weithin gekennzeichneten Spitals des 


. SEEN 


deutſchen Geſandtſchaft eine Sym⸗ 
pathiekundgebung. Unter den gebildeten Offi⸗ 
zieren und der Jugend und auch 
herrſcht überhaupt viel Sympathie für Deutſch⸗ 
land. Im Innern des Landes iſt alles ruhig. 


„Judirekte“ Waffenbrüderſchaft. 


Die geſamte kürkiſche Preſſe nimmt, 
wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, 


einmütig mit lebhafter Befriedigung 


die Nachricht von der allgemeinen 
Mobiliſierung in Bulgarien auf, 


die beweiſe, daß Bulgarien endlich entſchloſſen 


ſei, auf den Plan zu treten und die Ungerechtigs 
keit des Bukareſter Vertrages gutzumachen. 


Desgleichen beglückwünſchen die Blätter Bul⸗ 
garien zu der Einigung aller Parteien, die ſich 


in dieſem Augenblick kundtue, wie aus einem 
Artikel des „Mir“ hervorgehe, der alle Bul⸗ 
garen zur Einigkeit auffordere. | 


„Tanin“ Schreibt: Die Bulgaren können 


ſtolz ſein, weil ſchließlich alle erkannt haben, 
daß die Haltung der Regierung die einzig rich⸗ 
tige war, um ein Großbulgarien zu ſchaffen 
und die bulgariſchen nationalen Wünſche zu be⸗ 


friedigen, und weil alle den Unterſchied 


erfaßt haben zwiſchen dem Vierverband, 


deſſen Stärke in Lüge, Aufwiegelung, Umtrieben 


und Drohungen beſteht, und dem neuen 


Dreibund, der eindruckvollſten Verkörperung 


von Eintracht, Recht und Kraft. „Tanin“ ſagt, 


das Schickſal bereite, wenn auch nur indirekt, 
eine Waffenbrüderſchaft zwiſchen 


[den beiden Nachbarn vor, die geſtern 
noch tapfer gegen einander kämpften. Wir find, 


jagt das Blatt, von dieſer Waffenbrüderſchaft 


befriedigt. Wir glauben, daß auch kein Bulgare 


mit ihr unzufrieden ſein wird. 
„Sabah“ ſagt, wir find befriedigt, weil 
das Vorgehen Bulgariens in großem Maße 
dazu beitragen wird, den Krieg raſ ine 
Ende zuzuführen. 


; 1 ES 75 a . | 
Die halbamtlihe „Narodni Prava⸗ meldet 


aus Sofia: | 

Das Protokoll betreffend dis Uebergabe der 
Freitag von den türkiſchen und ‚bulgarischen 
Delegierten, die ſich in Dimotika eingefun⸗ 
den haben, unterzeichnet worden. 


Wr 


Die Mobilmachung in Griechenland. 


Die Stimmung in Athen, ſo wird von 
dort berichtet, iſt nach Bekanntwerden der Mo⸗ 
bilmachung äußerſt ruhig. Die öffentliche 
Meinung heißt die Sicherheitsmaßnahmen der 
Regierung gut und betrachtet fie als für die 
Sicherheit des Landes 


betont die friedlichen Abſichten Grie⸗ 


nung aus, daß 
treten werde. 


in Mazedonien 


teilen, welches ſchließlich 


dankbare Rolle ſei. Die Staaten mit Gewehr. 


| gew 
Beſiegten iſt vielleicht ulcht beſſer, a 
raſcher feinem | „ 


größte Beſtürzung. 
in Kraguewac eh. 


der Türkei abgetretenen Gebiete iſt am 


notwendig. Die Preſſe 


Mr. 25 


= „ 2 


chenlands. Die Venizelos naheſtehende 


Preſſe macht darauf aufmerkſam, daß das 


Bündnis zwiſchen Griechenland und Serbien 


unzerreißbar ſei, betont aber auch, daß die ges 


troffenen militäriſchen Maßnahmen nur aus 


Gründen der Vorſicht und für die Sicher⸗ 
heit des Landes erfolgt ſeien. . 
Die Oppoſitionspreſſe heißt den Mobil⸗ 


machungsbeſchuß gut, hebt jedoch hervor, daß 
er ausſchließlich eine Sicherheitsmaßnahme 
darſtelle, die von den politiſchen Fragen, welche 
noch nicht aufgerollt wären, vollſtändig unab⸗ 


hängig iſt. 


Das Blatt „Nea Himera" ſpricht die Hoffe 
das Kabinett Venizelos zurück⸗ 


Ueber die Tage vor der Mobilmachung wird 


jetzt berichtet, daß die griechiſche Kammer 
am Mittwoch zuſammengetreten ſei und der 


Verhängung des Belagerungszuſtandes 


über Mazedonien zugeſtimmt habe. Die 
griechiſchen Militärbehörden hätten Dampfer 
und Eiſenbahnen mit Beſchlag belegt und den 
Warenverkehr verboten. . 


Der Privatkorreſpondent von Wolffs Tele⸗ 


graphiſchem Büro meldet aus Akhen: Die 


Regierung hat eine Anleihe mit der 

griechiſchen Nationalbank abgeſchloſſen. 

Die Bank leiſtet einen ſofortigen Vorſchuß, der 
ft Drach 


zwiſchen 12 und 20 Millionen men 


ſchwanken wird. 


Zwiſchen dem König und Venizelos 


ee 


wurde über die zu treffenden Maßnahmen 
Uebereinſtimm ung erzielt. 


Drei Baltangefandte bei Greg. 
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, hat Sir 
Edward Grey Freitag Mittag nacheinander den 
ſgriechiſchen, den rumäniſchen und den 
ſerbiſchen Geſandten empfangen 


Der griechiſche Geſandte teilte mit, er habe 
ein Telegramm ſeiner Regierung erhalten, daß 
man die Mobiliſierung gegen Bul⸗ 
garien als Maßregel elementarer; 
Vorſicht betrachte. u ö 


B. ⸗Drahtung aus Athen beſagt, eine amt⸗ 

liche griechiſche Mitteilung, daß die Mobili⸗ 
ſierung nur als Si 

I zu betrachten it. 


cherheitsmaßnahm e 


Reuter versucht indeffen, fh und das 


1 eng⸗ 
liſche Volk nach Möglichkeit über die bulgariſche 
Mobilmachung zu tröſten. Es wird uns aus 
[Lond e . 5 Ä 
J]. Das Reuterſche Bureau erfährt, daß der 
J bulgariſche Geſandte im ae l 
geteilt habe, daß Bulgarien mobil mache. In 
diplomatiſchen Kreiſen herrſche infolge Aus⸗ 


Amt mit⸗ 


bleibens von Berichten über die Politik, die 
Bulgarien ferner verfolgen werde, große Un⸗ 


ſicherheit darüber, was zunächſt am Balkan ge⸗ 


ſchehen werde. Die Eile, mit der Bulgarien 


1 mobil, e, werde lediglich als Loaiiche 
i 811 bis 186 8 9. 


herigen Politik 

trachtet. Man verweiſe auch uf, daß im 
Lande keine englandfeindliche Ge⸗ 
ſinnung herrſche und man dort allgemein 
überzeugt ſei, daß England am Balkan keine 
Anſprüche habe, während man anerkenne, daß 
die engliſche Regierung eine ehr⸗ 


verfolge. %% »; f 
Wenn auch die Renterſchen Troſtworke nur 
recht fadenſcheinige Wahrheiten oder Unwahr⸗ 
heiten enthalten und zum Teil nur auf Ver⸗ 


mutungen beruhen, ſo mögen ſie dem durch 


Reuter in dieſer Beziehung nicht verwöhnten 
engliſchen Publikum dlellicht gerd Bu hate 


Paſchitſch's Troſt. 
Der Eigentümer des Budapeſter „Idürnal 
des Balcans“, Rubin, 5 in Neid ven N 
Paſchit \ 0 af e . ſagte: 

u ind lle Möglichkeiten gefaßt, 
glauben an unſern Erfolg. end muß 
eee 
icherweiſe beſiegt werden ſollten, ich nicht 
glaube, ſind wir nicht die ne „ 
Wir würden dann das S 15 ick 


elches nicht ickt oder 
aus der Welt geſchafft werden kann. Nach 
dieſem eigentümlichen Troſt bedauerte Be 
ſchitſch verblümt die Neutralität Rumäniens, 
indem er ſagte, daß die Neutralität eine Re 
bei Fuß werden nichts gewinnen. Die Lage der 
als die der Neutrale. 

Nach Berichten aus Niſch herrſcht dort die 
Kronprinz Alexander traf 
wo ein Kriegsrat ſtattfand. 
Neues Aufgebot in Italien. 
„„ (Drahtmeldung). 2 

Zürich, 27. September. Die 
Züricher Zeitung“ erfährt aus Genf von durch 
aus glaubwürdiger Seite, daß Ita n 
nächſt eine neue Klaſſe einberufen 
werde. Das Aufgebot wird erlaſſen, die Mann⸗ 
ſchaften werden aber erſt Ende des Winters 
oder Anfang des Frühlings 1916 einzurücken 
haben. Die Maßnahme iſt eine Folge der 


bulgariſchen Mobiliſierung. Von 


dem Aufgebot wird ein großer Teil der dritten 
Kategorie betroffemnm. 


alleinigen Beſtegten. 


Be Near 5 


lien dem⸗ 


liche und verſöhnliche Politik 0 
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Mücktritt N 
chen Mariueminiſters. 


Sn 


® 


des italien 
Wie die italieniſche Preſſe 


meldet, hat der nig das Rücktritts⸗ 


Marineminiſters, des Admirals 


durchaus keinen ſchweren 
der Miniſter ſich noch einige Wochen länger von 


0 


Auszeichnung 


werden mußten. 


geſuch des italieniſchen Ma⸗ 
rüneminiſters Vidale auge 
nommen. u ee 

Zu der Demiſſion des 


italieniſchen 
eee, Leone Vidale, 
berichten italieniſche Blätter, 
Marineminiſter ſeit mehr als einem Monat 
krank und in Genua ſei. 
Charakter trage, müſſe 


Rom fernhalten. Er habe es deshalb für richtig 


gehalten, ſeinen Abſchied zu nehmen. Au 
der Unterſtaatsſekretär der Marine 


habe fein Abſchiedsgeſuch eingereicht, ſei jedoch 
auf Wunſch des Miniſterpräſidenten noch im 
Amte verblieben. Salandra habe vor⸗ 
läufig das Marineportefeuille übernommen. 


Vereiteltes Attentat 

auf den Zaren? 
Die Bukareſter „Moldawa“ meldet, wie aus 
Budapeſt berichtet wird, daß in den jüngſten 
Tagen ein Attentat gegen den Zaren ausgeführt 
werden ſollte, welches jedoch vereitelt wer⸗ 
den konnte. Als in Petersburg und Moskau 
die Nachricht von der Aufdeckung des Planes 
und die Verhaftung des Attentäters 
bekannt wurde, brachen Unruhen aus, zu deren 
Unterdrückung mehrere Regimenter aufgeboten 


leine riegsnachrihten. 


Geſunkene Schiffe. Nach einer aus 
Sondon gedrahteten Reutermeldung, berichten 
22 Mann der Beſatzung des Dampfers 
„Heſione“, die an der Küſte landeten, daß 
das Schiff 
Boot mit 19 Mann wird vermißt. 

Einer anderen Reutermeldung zufolge wurden 


daß der 


Obgleich die Krankheit 


geſunken iſt. Ein zweites 


übernommen. 


ſtorbenenr, ſowie die zahlreichen Freunde 
und Bekannten. In der Kirche wurde der 


Deutſche Lodzer Zeitung — Montag, den 27. September 


Einnahmen ſich auf 5742 Rbl. beliefen, davon 


Sarg auf einen mit rotem Tuch beſchlagenen 


und Blumen umgeben war. Die Geiſtlichkeit 


verrichtete die üblichen Gebete und nach Ab⸗ 
ſingen des Trauerliedes „Salve Regina“ be⸗ 
gann ſich die zahlreiche Trauergemeinde langſam 


zu zerſtreen. %% 
5 x, Bon der Freiwilligen Feuerwehr. 
Die Pflichten des Kommandanten der Feuerwehr 
hat anſtelle des verſtorbenen Leopold Zoner der 
Vize⸗Kommandant Dr. Alfred Gro hmann 


k. Zum Kohlenverkauf. Die Verpfle⸗ 
glnigsdeputation des Magiſtrats hat eine neue 
Einrichtung beim Kohlenverkauf getroffen. Da 
es vielfach vorgekommen iſt, daß Perſonen durch 
den zuläſſigen Ankauf von Kohle gegen Vor⸗ 
weiſung von Zetteln Handel mit Kohle und 
auch mit Kohlenzetteln trieben, hat die Verpfle⸗ 
gungsdeputation folgendes angeordnet: I) Wer 


Kohle haben will, muß ſeinen Paß vorweiſen, 
auf welchem ein Stempel beigedrückt und der 


Vermerk gemacht wird, daß eine Kohlenkarte 
ausgefolgt wurde. Auf der Karte iſt der Name, 
die Straße und die Paßuummer ſowie die Menge 


der verabreichten Kohle, ſowie das Datum, an 


39 Mann von der Beſatzung des Dampfers 


„Eemdyk“ aus Rotterdam von der 
Holland⸗Amerika⸗Linie von dem ſchwediſchen 
Dampfer „Framnaes“ an der britiſchen Küſte 
gelandet. Die „Eemdyk“ ſank auf der Reiſe von 
Buenos Aires nach Kopenhagen mit einer Ladung 


Skandinavier aus Holländern. 


Ausfuhrverbot in Holland. 
Drahtmeldung aus dem Haag vom 30. Sep⸗ 


tember iſt die Ausfuhr von jungen 
Hengſten und Füllen wieder verboten. u 


; € 3 . E 

Heute vor einem 

27. September 1914. 
Dem Kommandanten 

Otto Weddingen, iſt vom Ka 

zuteil geworden; 


Dos 7 a 
des „IJ 8, 


zweiter Klaſſe verliehen worden. ö 


Die Belagerungsartillerie eröffnet gegen einen 
9 AS j ges i 


Teil der Forts von Antwerpen das Feuer. Ein 


Vorſtoß belgiſcher Kräfte gegen die Einſchließungslinie 
wird zurückgewieſen. x 
Nach Nachrichten 
Kreuzer auf der Höhe von Kiautſchou ein japaniſches 
Torpedobobt zum Sinken gebracht haben. 


Bekanntmachung. 


zurückgetehrten Einwohner haben 
ſofort über ihre Rückkehr der Einquarticrungs⸗ 
Deputation des Magiſtrats eine ſchriftliche, vom 


Hausbeſitzer beglaubigte Mitteilung zu machen. 


Die Hausbeſitzer ſind für Befolgung dieſer 


Verordnung mitverantworllich. 


Trauerhauſe in der Dzielna Straße 9 


Der Magiſtrat. 
Eiiguartierungsdeputation 
| Schoppen. 


eme rr 


Torr 


1 


. 


Angelgenkeen. 


. | i Lods, den 27. September. 


N . . 


Rbl. 39 Kop. 


1 55 1: NR x ” x k 228 Sy Safe er 
„Kapitänleutnant schen Feten agen 860 Mittagseſſen 
Kater eine außerordentliche 
: er hat das Eiſerne 
Kreuz erſter und zweiter Klaſſe erhalten. Allen übrigen 

Offizieren und Mannſchaften iſt das Eiſerne Kreuz 


us Tſimo ſoll ein deutſcher 


x. Die Ueberführung der Leiche des 


verſtorbenen Kommandanten der Lodzer frei⸗ 
willigen Feuerwehr Leopold Zoner vom 
4 


tr. 13 


1 Ich der Hl. Kreuzkirche fand geſtern um 6 Uhr 


abends ſtatt und geſtaltete ſich zu einer impo⸗ 
ſanten Trauerkundgebung, an der Tauſende Ein⸗ 


wohner unſerer Stadt ohne Unterſchied der 


fa 


Nationalität und Konfeſſion teilnahmen. Der 


Sarg mit der irdiſchen Hülle des Kommandanien 
wurde von Mitgliedern der Wehr durch die 
Dzielna⸗ und Nikolaſewſka nach der Kirche ge⸗ 
kragen, 


ar 


‚Finanzabteilung. hat für die Feſtnahme der 
eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt. 


der Reſerviſtenfrauen vergrößert: es 
| etwa 25 000 Familien unterſtützt werden. 
Mais. Die Beſatzung beſtand bis auf zwei 

„„ ͤ¾ Ping’ der 
Laut 


Kempinſki und Kleczewſki. 


welchem ſie ausgegeben wurde, angegeben. 2) 
Minderjährige find nicht berechtigt, auf Grund 


ihres Paſſes Kohle zu verlangen. Die Ver⸗ 


pflegungsdeputation glaubt durch dieſe Maßnahme 


den Kohlenhandel ſeitens unbefugter 
ein Ende zu bereiten. 5 
k. Bedeutender Von⸗Diebſtahl. 


Perſonen 


In 


der Nacht zum Sonntag drangen Diebe in die 


Druckerei von Manitius, Panfkaſtraße 87, ein 


und ſtahlen 50,000 Rbl. in 5⸗Rubel Bous, die 
der Finanzabteilung beim Alteſtenamt dor Lodzer 


Kaufmannſchaft und dem Lodzer Börſenkomitee 
gehören. Es wurden neue, noch nicht in Verkehr 


geſetzte Bons der Serie T. geſtohlen. Von dieſer 
Serie ſind bis jetzt keine 5 Rbl.⸗Bons in Ver⸗ 
kehr und werden auch nicht ausgegeben. Die 


iebe 


I 
3 


e. Auszahlung von Unterſtätzungen 


an ruſſiſche Reſerviſtenfrauen. Am ver 


gangenen Sonnabend wurde die Auszahlung von 


72 


Unterſtützungen an die ruſſiſchen Reſerviſten⸗ 


frauen für den Monat Auguſt beendet. Nach 
der Einnahme von Warſchau hat fi die Zahl 


ur »m. 


müſſen 


SPA 


a. Von den Armenküchen. Die V 


im Juli 9140 und im Auguſt 96790 Mittagseſſen 
unentgeltlich ausgegeben wurden. Der Fehl 
betrag beziffert ſich für beide Monate auf 342 


* 
3 
2 2 wre 


N. Die billige Küche des jüdif 


** 


Maskowitſch, L. Schuchmann, A. Hirſchkorn, C. 
H. Hochmann, 
Pofner, Dr. Grünberg, Hela Wyſoka, A. Grünberg, 


A. Von den jüdiſchen Theatern. Im Scala⸗ 
„Für's Glück“ von Przybyszewſki aufgeführt. Am 
„Bar Kochba“ und abends 7 Uhr „Kapitän Dreyſus“ 


Dienstag um 
aufgeführt. 


Hereins nachrichten. 


Handwerkerreſſouree eine Generalverſammlung 
der Mitglieder des Vereins ſtatt. Den Vorfttz 
führte Rechtsanwalt Stypulkowfki. 
leſenen Bericht der Verwaltung entnehmen wir, 
daß die letzte Generalverſammlung im Septem⸗ 


Der Bericht umfaßt zwei Zeiträume, und zwar 


Id 


der verreiſten u. a. 
des Schulausſchuſſes des damaligen Bürger⸗ 


ſpäter wurden 4 Gruppen (120 Analphabeten) 


144 105 Bücher ausgeliehen. 


Bar um. ——*4ů————— ——— 


erwal⸗ 


* 
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EK. Vom Bildungsverein „Wiedza“. 
Am Sonntag nachmittag fand im Lokale der 


Dem ver⸗ 


ber 1913 abgehalten wurde, d. h. vor 2 Jahren. 


die Jahre 1915/& und 1914/5. Im erſten 
Jahr war der Verein normal tätig, es wurden 
4 Ausſchüſſe, für die Bibliothek, Vorleſungen 
u. d., gebildet. Im zweiten Jahr brach der 
Krieg aus, der auf die Tätigkeit des Vereins 
ſtörend einwirkte, da viele Verwaltungsmitglie⸗ 
Die Tätigkeit beſchränkte 
I fi auf den Unterhalt der 2 öffentlichen Bi⸗ 
bliotheken. Im Dezember 1914 wurde dann 
die Tätigkeit etwas reger. Mit der Spende 


gebildet, die in 2 Lokalen untergebracht wurden. 
Die zwei Bibliotheken beſitzen 6475 Bücher; 
aus der erſten wurden in der Zeit vom 20. 
April bis 31. Auguſt d. J. 7036 Bücher aus⸗ 
geliehen, aus der zweiten wurden in den zwei 
| Berichtsjahren. geliehen 
em Kaſſenbericht entnehmen wir, daß vom 
dem Sarge folgte die Familie des Ver⸗ . Oktober 1913 bis 1. September 1915 die 


TE EEE 


1132 Rl. Mitgliederbeiträge; 700 Rbl. brach⸗ 


„ tem ) be en | ten Konzerte ein. Die Ausgaben waren um 
Katafalk geſtellt, der von zahlreichen Zierbüumen 6 


621 Rbl. geringer. Die verleſenen Berichte 
wurden von den Anweſenden genehmigt. Es 


entwickelten ſich lebhafte Debatten über die 


weiteren Pläne des Vereins, zu deren Aus⸗ 
führung die nötigen Mittel fehlen. Es wurde 
u. a. auf die 300 000 Rbl.⸗Spende des War⸗ 
ſchauer Bürgerkomitees für Bildungszwecke in 
den Provinzſtädten Polens hingewieſen, von 


welcher Summe vielleicht der Verein eine Zu⸗ 


Wahlen neuer 
genommen. 


führte Herr Jakob Rott, 


Theater wird heute um TI, Uhr abends das Drama 
Dienstag geht nachmittz⸗gs 2 Uhr die hiſtoriſche Oper 


in Szene. Im Thalia⸗ Theater wird heute und 
Ti, Uhr abends „Kapitän Dreyfus“ 


wurden 
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androhung für den Verkauf von Leb 
Wo 


4 


in 


dungen umgrenzen 
melscichtungen und werder 
nachbarten 5 5 
Dombrowka, Cheluy, Krogulee und Okrenglik. 


Oehringen auf deſſen umfangreichem oberſchle⸗ 
ſiſchen Waldbeſitz angeſtellt war, iſt jetzt für die 


des Waldausſchuſſes. 


zum Kartoffelhacken zu melden. 
einige Wochen andauernde geſunde Beſchäftigung 
in friſcher Luft wird ein Mindeſtlohn von 


wendung erhalten könnte. Es wurde beſchloſſen, 
entſyrechende Schritte zu unternehmen. Sollten 
ſie Erfolg haben, ſo könnte dann die längſt 
gehegte Idee des Vereins, eine Volksuniverſität 
zu gründen, verwirklicht werden; ferner könnte 


man auch den weiteren Ausbau der Analpha⸗ 


betenkurſe vornehmen. Zum Schluß wurden 
Mitglieder der Verwaltung vor⸗ 


e. Vom Fabrikmeiſterverein. Die Verwaltung 


des Vereins bemüht ſich bei der zuſtändigen Behörde 


um Ankauf von Kohlen für die Mitglieder. Gleich⸗ 


zeitig iſt man bemüht, die Erlaubnis zum Ankauf von 


Lebensmitteln in der Umgegend auszuwirken. 

FS. Von der Handwerker⸗Reſſource. Die Ver⸗ 
waltung der Reſſource wandte ſich an die zuständige 
Behörde ſowie an die Verpflegungs⸗Deputation mit 
der Bitte um Ausſtellung von Einfuhrſcheinen, um für 
die Mitglieder Lebensmittel aus der Umgegend ein⸗ 
zuführen. 5 a 
8 Die Lebensmittelgenoſſenſchaft„Me⸗ 
talssstee hielt geſtern nachmittag die General⸗ 
verſammlung ihrer Mitglieder ab. Den Vorſitz 
Aus dem verleſenen 
Rechenſchaftsbericht iſt erſichtlich, daß die Ge⸗ 


noſſenſchaft 88 Mitglieder zählt und im Laufe 
von 3 Monaten Lebensmittel für 3,602 Rbl. 
68 ½ Kop. gekauft. | 
ziehlte Reingewinn beträgt 159 Rbl. 85 Kop. 


beim Verkauf er⸗ 


Es wurde beſchloſſen, ein neues Lokal zu mieten, 
da das gegenwärtige unbequem iſt. Hierauf 


Wahlen in die Verwaltung vorgenommen. 


2 12 2 2 7. 
meiſters über 


Den örtlichen Verhältniſſen in Zgierz iſt dadurch 
noch Rechnung getragen worden, daß 


5, nachder 
der Rubelkurs amtlich feſtgeſetzt worden iſt, 


eine Umrechnungstabelle in die Bekanntmachung 


EIERN 


en worden iſt, jener eine Straf 


ensmitteln 
in Läden und für die 


5 und Ge⸗ 


5 


[9 3377 142810 
A Maßen 
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Zu der gleich 
erwähnten Waldbek 
Bürgermeiſters | 
Zgierz die Veranlafſung 
4000 preußiſche Porger 


17180 = 
He 


— 


Ortſchaften Wald von 


AJgterz. Aus der Stadtverwal⸗ 
tung. Der Bekanntmachung des Bürger⸗ 


die Höchſtpreiſe von Lebens⸗ 
mitteln und Bedarfsgegenſtänden, die wir in 
unſerer Sonntagsnummer beſprachen, 
vom Polizeipräſidenten in Lodz ſeinerzeit er⸗ 
laſſene entſprechende Polizeiverordnung zugrunde. 


liegt die 


nachdem 


en mit beſchwerlem 


55 e 
Nummer 
1 
3 
* 
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Die Wälder von Okrenglik und Chelny im 


Südweften und Südoſten der Stadt ſind ein 


beliebter Sommeraufenthakt für die Lodzer. 


Unternehmende Bürger aus Zgierz haben 
Sommerfriſchen eingerichtet, 


* 


hier 


freuen hatten, zu dem auch bekannte Perſönlich⸗ 
keiten der Lodzer Theater zählten. Die Zgierzer 


Wälder von Chelny und Okrenglik ſind auch 
infolge der elektriſchen Zufuhrbahn das gegebene 
Gelände für eine Gartenſtadt, etwa nach dem 
Mufter von Hellerau bei Dresden. Zunächſt 
iſt der Bürgermeiſter jedoch beſtrebt, den Holz⸗ 
reichtum dieſer Waldungen für die Stadt aus⸗ 
zunutzen. In dem Förſter Müller, der bisher 


* 


bei Seiner Durchlaucht, dem Fürſten Hohenlohe⸗ 


Igierzer Wälder ein bewährter Forſtfachmann 
gewonnen worden. Unterſtützt wird der 


bäd⸗ 
che Oberförſter durch die rührigen Mitglieder 


— 


lif 


71 
11 


In den Kafſenräumen des 


und Bürger, voran der ſtellvertretende Kom⸗ 
mandant der Freiwilligen Feuerwehr, Herr 


Arthur Zerndt, haben ſich dem Bürgermeiſter 


zur Verfügung geſtellt. | i 
Die Brotkarte wird mit Beginn des 
Oktober eingeführt; für die Verſorgung der 
Stadt außer mit Mehl und Lebensmitteln noch 
mit Bedarfsgegenſtänden, wie Kohle, Naphtha, 


Spiritus, ſind die Vorbereitungen im Gange, 
des i ger⸗ ſodaß dem Winter unbeſorgt entgegengeſehen 
komitees in der Höhe von 1000 Rbl. wurden 
Kurſe für Analphabeten eingerichtet. Anfänglich 
wurden hier nur 60 Perſonen unterrichtet, 


werden kann. N f 
Um der Arbeitsloſigkeit zu begegnen, wird 
ein unentgeltlicher paritätiſcher 


Arbeits nachweis eingerichtet. Auf Er 


ſuchen des Bürgermeiſters haben am Sonntag 


die Geiſtlichen von der Kanzel herab ihre Ge⸗ 


meindemitglieder, ſoweit ſie arbeitslos ſind, 
aufgefordert, ſich auf den umliegenden Gütern 
Für dieſe 


30 Kopeken täglich gezahlt. 


Rathauſes findet 
ſeit vergangenem Dienstag die Ausgabe der 
Päſſe ſtatt; eine Anzahl Stadtverordneter 


zer. 
die, ſoweit ſie durch 
den Krieg nicht zerſtört worden waren, ſich in 

dieſem Sommer eines lebhaften Beſuches zu er⸗ gebäude, in Nadolki Stallungen und Scheunen, 
in Malen ſämtliche Wirtſchaftsgebäude, in 


ſchloſſen worden 


32 


Der Schulunterricht iſt mit Ausnahme 
in den jüdiſchen Volksſchulen, die infolge der in 
dieſem Monat ſo zahlreichen jüdiſchen Feiertage 
erſt am 1. Oktober beginnen, in ſämtlichen 
Schulen aufgenommen. Der Leiter der Schul⸗ 
abteilung beim Kaiſerlichen Polizeipräſidium. 
Herr Schulrat Sakobielſki, iſt bereits zweimal. 
zur Schulbefichtigung nach Zgierz gekommen. 

Im Intereſſe des Poſtverkehrs für die 
Zivilbevölkerung ſind am Rathaus und in der 


Mitte der Stadt, bei der Langen⸗Straße, Brief⸗ 


käſten angebracht, die ausweislich ihrer deutſchen 
und polniſchen Aufſchrift jeden Nachmittag um 
J. Uhr geleert werden; die Austragung der 
Poſtſachen beſorgt ein des Deutſchen und 
Polniſchen in Wort und Schrift gleich mächtiger 
Bote. i rn „ 
E. W. Alexandrow. Das Bürger⸗ 
komitee und die Armenverpflegung. 
Uns wird geſchrieben: Das Bürgerkomitee zur 
Unterſtützung der Notleidenden trägt Sorge, der 
armen Stadtbevölkerung, insbeſondere aber den 
Reſerviſtenfrauen, in der jetzigen ſchweren Kriegs⸗ 
zeit Hilſe zu bringen. Seit dem letzten Rück⸗ 
zuge der Ruſſen iſt es tüchtig dabei, der Stadt 
eine Wohltat nach der anderen zu erweiſen. 
Die billige Küche — leider iſt ſie ſchon ge⸗ 
—, das billige Holz, mit dem 
unſere Stadt verſorgt wird, das Seuchenhoſpital 
und zuletzt die Verteilung von Brot und Mehl 
an die Armen, alles zeigt uns, wie ſehr dem 
Bürgerkomitee das Wohl der Stadt am Herzen 
liegt. Die einzige Quelle, die es dem Komitee 
ermöglicht, dieſe Wohltaten zu erweiſen, iſt der | 
gewinnreiche Handel mit Mehl, den es über⸗ 
nommen hat. Weil aber in der letzten Zeit 
der Mangel an Mehl ſich immer mehr fühlbar 
macht, fällt es dem Komitee ſchwer, die Stadt 


mit Lebensmitteln zu verſorgen, weshalb auch 


die Armen nicht wie zuvor unterſtützt werden 
können, ja, man befürchtet ſogar, daß die Un⸗ 
terſtützungen gänzlich aufhören werden, da das 
Komitee nicht imſtande iſt, den Mehloerkehr 
wieder in die richtigen Wege zu leiten. Was 
werden dann unſere Armen tun? Wir erinnern 
uns, wie unſere Mitbürger im vergangenen 
Herbſt und auch im Frühjahr jedes Stückchen 
freien Landes bepflanzt und beſät haben. Könnte 
nicht das Bürgerkomitee die über 360 Morgen 
große Stadthütung den Armen unſerer Stadt 
zur Bearbeitung überlaſſen? 720 Familien könnten 


gewiß im nächſten Jahr ſich davon einige Zeit 


nähren. Natürlich müßte dann auch Sorge ge⸗ 
tragen werden, daß die Leute das nötige Saat⸗ 
zetreide unentgeltlich oder, wenigſtens zu billigem 


getreide ı 
Preiſe erhalten. 


x. Plozk. Ueber die Zerſtörungen 
in der Umgegend berichtet der „Kurzer 
Piocki“ folgendes: In der Gemeinde Staro⸗ 
zreby haben folgende Dörfer gelitten: in 
Starozreby brannten 29 Gehöfte mit den Wirt⸗ 
ſchaftsgebäuden nieder, in Bromierzyk wurde 
das Gutshaus und in Przedborz 3 Wirtſchafts⸗ 
gebäude eingeäſchert, in Slomkowo brannten 4 
Gehöfte, in Przeeiſzewo 2, in Sondeck 2 und in 
Bromierz * Gehöfte nieder, außerdem ſind in 


den erwähnten Dörfern ſämtliche Gebäude be⸗ 


ſchädigt. In der Gemeinde Gura: im Dorfe 
Zdziar Gonſowſki brannten ſämtliche Wirte | 
ſchaftsgebäude, in Gurg 5 Gehöfte und die 
Stallungen nieder, in Kezywonice Wirtſchafts⸗ 
gebäude und ein Geſindehaus, 3 Bauerngehöfte 
und 2 Häuſer des Gutsbeſitzers; in Karwowo 
Podgurze 3 Gehöfte und eine Windmühle; in 
Plonno Szlacheckie ſämtliche Wirtſchaftsgebäude. 
In der Gemeinde Dauniſzewo brannten 
nieder: im Dorfe Nowa Wies das Speicher⸗ 


Sraſty Scheunen und Stallungen. In der 
Gemeinde Rogotwörsk brannten nieder: in 


Bromien und Maliſzewo ſämtliche Gehöfte, in 


Nagorki Dobrfti blieb nur das Guthaus 


jonjt wurde alles ein Raub der Nenn, in 
Setropie wurden ſämtliche Gehöfte eingeäſchert, 
das Dorf Kierz iſt vollſtändig zerſtört. In der 
Gemeinde Drobinsk brannten in den Dörfern 
nur einige Gehöfte nieder. ee 
Aus Warfhen. 

W. Poſitveſen. Für die Sortierung und 
Zuſtellung der an Warſchauer Einwohner be⸗ 
ſtimmten Briefe hal das Bürgerkomitee eine 
eigene Organiſation geſchaffen. Für jeden zu⸗ 
geſtellten Brief wird eine Gebühr in der Höhe 


der auf den Brief geklebten Marke erhoben. 


Gleichzeitig macht das Bürgerkomitee bekannt, 
daß die Bewerberliſte für Briefträger bereits 
geſchloſſen wurde. ; ä 

W Gaben zum Beſten der Hungrigen. 
Am 22. d. M. erſchien vor dem Bürgerkomitee 
eine Abordnung der Kahnbeſitzer auf der Weichſel 
und übergab zum Beſten der Hungernden die 
Summe von 1437 Rbl. 60 Kop., d. i. die Ge⸗ 
ſamteinnahme aus der Ueberfahrt über die 
Weichſel vom 21. September. Dieſe Spende 
war auf Grund eines Beſchluſſes der Kahn⸗ 
beſitzer vom 18. September erfolgt. Der Be 


trag wäre nicht ſo hoch ausgefallen, wenn nicht 


das Publikum in Anbetracht des edlen Zweckes 
die Weichſelſchiffahrt benützt hätte, es wur⸗ 
den an dieſem Tage 26 414 Perſonen⸗ 


karten zu 5 Kop. gelöſt und für Ueberfahrt von 


Gepäck noch weitere 125 Rbl. 90 Kop. einge⸗ 


nommen. Da auch die Arbeiter an dieſem 


Tage für deu gleichen Zweck auf ihren Lohn 


verzichteten, ſo gingen von der Geſamteinnahme 


A. 


. 8 — — — ; 
lediglich die Herſtellungskoſten der Fahrkarten 
und einiger Plakate ab. Auch ſonſt Ken 115 


ee 


noch nicht durchgeführt werden, obwohl die Be⸗ 


nicht möglich, ſtädtiſche 


i ie „ SE 22 
Deutſche Lodzer Dellang — Mu: 


itag, den 27. September 1915. 


Letzte Telegramme. 


Nr. 230 


der ruſſiſche Ind der italieniſche Ge⸗ 


bald verlaſſen wollen, 


a ü ſandte Sofia 
| br | übungen der Stadtverwaltung nach dieſer 595 li und der franzöſiſche Ge⸗ 
Bürgerfomitee für den ee, . Zalmerwa DOM | 3 während der engliſche | 
Weilers größere Gaben don 2000, 1000 500 dechlung nicht aufgehört haben, es ijt daher eigene Telegramme und Junkſpräche der ſandte zu bleiben gedenkt. | 


und 100 Röbl. zu. 
WVermehrung der öffentlichen Speiſe⸗ 
abgabeſtellen. Vom Burgerkomte wurde be 
ſchloſſen, die Zahl der in den billigen Volks⸗ 
küchen bisher abgegebenen 30 000 Mittags⸗ 
ortionen im Oktober 5 50 000 zu erhöhen. 
Ferner wurde eden Ju en 4 neu gegründeten 
Arbeiterküchen einen Zuſchuß von 500 
gewähren. Endlich ſoll der Gemeindeküche in 


Rbl. zu 


teln auszukommen ſuchen. 


der an 


Mittel für die Gemeindeſchulen in dieſen Vor⸗ 


orten aufzuwenden, ſie muß ſich auf die Führung 


der allgemeinen Aufſicht beſchränken. Die Ge⸗ 
meindeſchulen in dieſen Orten müſſen mit den 
von den eigenen Gemeinden 


zugewieſenen Mit⸗ 


„Deutſchen Lodzer Zeitung“. 


E \entfeje Unterſeeboote im Schwarzen 
en Meer. 


Budapeſt, 27. September. Wegen des 


Auftauchens deutſcher U-Boote im Schwarzen 


Meer wurde der Schiffsverkehr Odeſſa⸗ 


Reni eingeſtellt. | 


Frankreich borgt Griechenland. 


Der bulgariſche Geſandte in Paris. 
Paris, 27. September. Auf der bulga⸗ 
riſchen Geſandtſchaft weht die Fahne nicht 


mehr, obwohl der Geſandte noch in Bari? 


weilt. 
Beier Hardie 7. 


London, 27. September. Der engliſche 


Sozialiſtenführer Keir Hardie iſt in 
Glasgow geſtorben. 8 8 b 


Solee zur Speiſung bedürftiger Kinder ein | Athen, 27. September. „Meſſager Die rieſigen Verluſte vor den [4 
Zuſchuß von 500 Rbl. gewährt werden. ö Ein Aufruf 1 dene 5 8 ae 12 ichen Megteenng | acer | 1 Ge \ 
| : n ; | Init. : ereiterk abe, der griech! eg agen, 27. September. Na e⸗ꝛ 
Ent Ginppe 1 der jübiicen Zeiten ie ****V 1 t 50 einen Kredit von 100 Millionen Francs zur 999 78 Dardanellen 5 die 
gen wandte ſich an die deutſchen Behörden um zufolge veröffentlicht 805 Blatt Glos Naropın De dung militäriſcher Ausgaben au be | Engländer und Franzoſen 5¹ Schiffe von 
Beftätigung ihres Verbandes. Dieſer Verband | einen Aufruf des geſamten polniſchen wiligen. 6 6—12000 Tonnen Gehalt zur Fortſchaffung der 
will den Verkauf aller Zeitungen auf den Episkop ats an die Erzbiſchöfe und Biſchöfe Die Geſandten der Entente Verwundeten von der Halbinſel Gallipoli. | 
Straßen Warſchaus übernehmen. Die deutſchen der geſamten gläubigen katholiſchen Welt, in in ulgarien. Meutereien indiſcher Truppen. 8 
Behörden haben die Angelegenheit der dritten dem die durch die Kriegsereigniſſe in den New⸗Hork, 27. September. „Aſſoziated . Konſtantinopel, 27. September. Nach 
Handelsabteilung des Vürgerkomitees über polniſchen Ländern hervorgerufenen Preß“ meldet aus Sofia: Die Geſandten der einer Meldung des in Bagdad erſcheinenden 
tragen. ne Verwüſtungen geſchildert werden. Der | Ententemächte haben am Freitag nachmittag dem arabiſchen Blattes „Sada il Islam“ ſind unter 
W. Die Schulen in den Vorſtadt⸗ Aufruf erſucht die Biſchöfe, fie möchten am Miniſterpräſidenten Radoſlawow Bes den indiſchen Truppen des engliſchen Kriegs⸗ 
gemeinden. Die Einverleibung der Vorſtad⸗ 21. November in ihren Diözeſen Gebete und f uche abgeſtattet. Später ließen ſie durch den heeres Meutereien ausgebrochen. Das engliſche | 
gemeinden in die Stadtbezirke konnte aus ver⸗ Sammlungen zu Gunſten der polniſchen ruſſiſchen Geſandten die neuen Vorſchläge der Kommando mußte deshalb mehrere Bataillone 
waltungsrechtlichen und finanziellen Gründen | Länder veranſtalten. ee Entente übermitteln. Es wird behauptet, daß! nach Indien zurückſchicken. es 2 


Hofe ur 107. Aol ach Tanz- 


event. 800 000 Me. 


f 15 B „6. fragen Neue Ziegelſtr. 10 W. 8 

Siehung 5. Klaſſe vom 6.—28. Ortbr, 1915, KEN Leruſpr 1Nähmaſchine— Singer, b. Len . 9—5 nachm. 2362 

ae 1 y „ y | 1 Kleiderſchrank, 1gold.| X Wohnur 
Loſe 5. Klaſſe: 250M. 125.— Mk. 50.— Mt. 25. MI. [Damenuhr mit Kette, oO nung 


derte 


mit Haupttreffern von 500000, 300006, 202000, 150000, 109000, 50000 
3450000, 3X 40000, 4X 30000, 7 20000, 4 15000, 14x 19603 uſw., 


Lifte und Porto extra) empfiehlt und verſendet 


Herm. Schirmer Nachf., konz., Kollektion, Leipzig, 10. Bez. 
Er Stro⸗Konte: Allgemeine Deutſche Crebil⸗Anſtalt. Barfhed-Stonts Leipzig Nr. 2680. 
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RETTET ERS 


Am Dienstag, den 28. Sep⸗ 
tember 1915, vormittags 11 
Uhr, werde ich in Lodz, 
lanowſka⸗Straße Nr. 6, 


2 Fl. Sekt u. a. m. 

öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich bare Zahlung verſteigern. K 
Lodz, den 25. September 1915. 


Feutschland. | Die weiteren Punkte der Tagesordnung wurden |  Kiquidafion Te’ndesländischer Unternehmen in Börse, | 
Der „Ständig B | ; wegen der stark vorgerückten Zeit auf die nächste | Russ.and, Das russische Finanzministerium hat © Fonds 
8 * 10 5 ge = ussehuss Zur Berafung dun | Sitzung vertagt. jetzt erläuternde Verfügungen ergehen lassen, die | Amsterdam, 25. September. 
0 ea sage 575 am 22. d. M. in der * 8 bestimmt sind, Unklarheiten bezüglich des Kreises Seneek auf Berlin 30,45 — 30, 5 
andeiskammer zu Berlin unter Vorsitz von Russland. der einer Liquidation zu unterstellenden feindes- | Scheck auf London . 11,51 — 11.61 
Exzellenz von Richter zu seiner 14. Sitzung zu: | | Jändischen Unternehmen zu beseitigen. Zunächst Scheck auf Paris. . 41.7 — 42,20 
sammen, bei welcher 12 der ihm zugehörigen |. Der Pefershirger Efilsktenmarkt, Wie aus Pe- wünsche die Regierung zu vermeiden, dass kee Seneck auf Wien. -. 
—!: verteilen waren.) . ARE 5 nun, 10 = a 5 un, landische Unternehmen sich dadurch dem Lidu | Baumwolle. 
Zur Beratung ‚stand zunächst die Frage der 8 Be ch 1 sc Be Er 9 dationszwang entzögen, dass sie — meist zum  Aiverpanl, 18. September. 
Meistb egünstig ung. Die Aussprache ergab 17 5 15 5 an 28 5 11 an 8 Schein — an russische, Russland befreundete oder | Amer Aida | 516 435 
Uebereinstimmung über die Notwendigkeit voller 70 = 55 ge 3 = e 55 7 en neutralen Staaten angehörige Untertanen übereignet 6 or oe 2. . 545 4.92 
Aufrechterhaltung der Meistbegünstigung bei der  @ssnahme war das Fublikum, cas nach Auf-ören | wurden. Das Finanzministerium erkenne eine solche do. fully good ord. „u 5,68 5,14 
bevorstehenden Neuregelung unserer handels- der 5 0 us „ un a Eigentumsübertragung nur in dem Falle als zu do. low. midd i. „ 5,86 5,32 
politischen Beziehungen zum Ausland; gewisse mit | Käufen und Verkäufen von Wertpapieren von den Recht bestehend an, wenn die Uebertragung in do. fully low middl. 6,10 5,52 
der Meistbegünstigung verbundene Misslichkeiten B anken, . oa Wenn e gesetzmässigen Formen vor dem 1. (14.) Juni 1915 co. fuly di SP: 395 
würden sich evtl. durch formale Modifikation - mildern telt wu de. Als Ersatz tür die früheren Versamm- zustande gekommen sei. In allen anderen Fällen do. good middling . : N 6,64 6,10 
lassen. Es wurde ein besonderer Unterausschuss lungen in der Sibirischen Handelsbank hat sich nun | Werde das Finanzministerium die zuständigen Ge- do. fully good middling 6,82 6,28 
eingesetzt, welcher diese Möglichkeiten näher nach- im Cafe Andrejew, das sich im Erägeschoss genann- | ſchte ersuchen, die Nichtigkeit der Eigentums- do. middling fair. 7,20 6,60 
prüfen und dann die bezüglich der Meistbegünstigung ter Bank ‚befindet, eine Art Wink börse etabliert, ubertragung asus ch en: hierdach Derne | 5 En 55 = 988 
massgebenden Punkte im Sinne der in der Aus- die e . Weise gende um en ger- Zwangsliquidation geschritten werden. — Gehören kaslr b i . f — 621 
sprache zutage getretenen Auffassungen in einer | massen richtigen Kurswert der Eifekten festzustel- | einer offenen Handelsgesellschaft Gesellschafter a» | 40, 800d faf rr. — 66 
zusammenfassenden Erklärung niederlegen soll. len. Der Vorstand der Petersburger Börse hat des- Jie früher feindesländische Untertanen waren und Egyptian brown fair. . 4.95 6.95 
Diese wird dann, nach Genehmigung durch den halb beim Finanzministerium die Genehmigung ein- äte Pissen Untsrlanenkonäft be die ine : 385 1 55 22 72 173 
N en 4 „u. 1 ziell 0 i „5 . en o. fully good fair 5 7, 
Vorsitzenden den dem „Ständigen Ausschuss zu- 1 „ va 1 er pefreundeten oder neutralen Staates angenommen do. en 5 F 
zehörigen Körperschaften zu ausdrücklicher Stellung- „ etersbürzer Borse haben, so sei die betreffende Gesellschaft nur in M G. Broach good. „ . » 6,70 510 
nahme unterbreitst werden. N 5 * dem Falle nicht liquidationspflichtig, wenn die Geis foce fine . 90 160 
Zur Frage eines besseren „organi- Vom 18. September liegen folgende Petersbur- | Aenderung der Staatsangehörigkeit vor dem 1. (14) do. fully good.. 505 4.75 ö 
sator ischen Ausbaues“ des „Ständigen | ger Eifekten-Kurse vor: April 1915 geschehen sei. 5 N 185 6955 5,20 4,0 f 
“ i 1 i i une „2 „„ «„ „„ „% * 1 
Ausschusses” herrschte Einverständnis darüber, Kurs vom Russisches Eisensyndikat Fradamz a. D’e zum a 2 ; . 440 
dass es wünschenswert erscheine, das durch ihn 8. 24. | Syndikat gehörigen Sondersyndikate für Stab- und. , en | 
i 1 ER f 8 8 in: 5 eee eee 5 Madras Tinnivelly good. . 612 553 | 
‚geschaffene Band zwischen den verschiedenen : Ä Sepi.mb. Auzust | Formeisen sowie für Träger und U-Eisen wurden bluernaal, 18. 8 b : | 
Aussenhandelsvereinen noch enger und wirksamer | prozentige Staatsrente . . . . 197, 75'/, | am 1. Januar 1913 auf drei Jahre, also bis zum biuzrpcal, 18. September, 8 er 
zd gestalten, insbesondere angesichts d jchtige 8 / Russ.sche Staatsanleihe 1905 9. Ʒ—¹ 9 ½ | ı. Januar 916, verlängert. Trotz Bemühens der . f W. L. W. 
u W ders angesichts der, wichügen | Prämienanleihe ! Emiss.on . . 49 40 Syndikatleitung war es damals nicht möglich, eine Woch enumsatz . 2»... 72,190 435,250 
Aufgaben, welche diesen Vereinen gerade gegen 3:0 360 tdafjährige Verlängerung durchzusetzen. Wie die do von amerik 
n- 8 - N. .. 5 ünfjährig länge 5 N f . In ar . ö 
wärtig erwachsen und — bei aller Wahrung ihrer Rostow - Wladikaw kas-Eisnb -Akt 2025 19 0 „Birshewija Wiedomosti“ mitteilen, werden gegen- | | Baumwolle 58,300 35,270 
Selbständigkeit — doch ein möglichst einmütiges Sbirische Bank 60 480 wärtig Verhandlungen zwecks Verlängerung des Gesamter Export 11,276 7,023 
Hand in Hand gehen derselben erforderlich mach Internationale Hanuelsbank . „ 290 — 95 Syndikates geführt, und zwar unter Bei- do. Import. 12,657 31,238 
an, V eruch machen, | Baku Naphtha . 5810 533 behaltung der bisherigen Beteili- do. db. v. amerik. 
Es wurden hierfür verschiedene Anregungen ge- Lianosow . . 2 . 14l 133 gungsquoten Die Syndikatsmilglieder seien Baumwolle 2,800 21,778 
geben und 5 ebenfalls ein Sonder- 1 Sei A a Fe = 2 nn 1 5 ie 885 nn, nicht geeignet 5 le vers 1 1.807,50 1,305,160 - 
ausschuss eingesetzt, welcher besti . ( Mart „„ „„ See N : 1 1 waten Interessen Beachtung zu geben, 0. OV IK. es 
uchläge unsarteiten Er der 1 Vor | Puttoo m... 922 1 13 dass die Beibehaltung der jetzigen Bedingungen 40. Baumwolle 841,100 1,053,820 
8 ee RL MZUDg zur Tullvra nee. 495 4 0 nötig sei. Die Verlängerung wird wahrscheinlich do. do. v. ägypt. | 
Beschlussfassung unterbreiten soll, Lena, Gold „ e 40 Wieder für drei Jahre berechnet ssin Baumwoile 80,740 


Wi⸗ zerbrochene bis 1. Okt. 


möbliert, 3—4 


riegsdauer. 
unter „St. K.“ an di 


. 


Kaufe alte künſtliche Zähne, auch 
Okt. Zu er⸗ 


\ 3 Zimmer u. Küche, 
mit Bequeml., 15 Zentrum 905 
Stadt, geſucht, ev. nur für die 
Offert. mit Preis 
e Exp. d. 


e Blazyezek, 


4103  Gerichtsonllgieher. _ 
Freundliche, helle möblierte 
SE, . . N j 2 Br 


für 

Maſchinenbau-, Schloffer-, Schmiede-, Klempner- efc, werk 
llätten, Muhlen-, sigewerke-, Tilclereien-, Brauere en-, 
ziegelcien- und Juckerfabriken- und ſonſtige Beiriebe. : =: : 


und techniſche Bedarfsarlikel Si. —— 

Tee, Kakao 
franko verzollt, liefert billigſt 
Max Meyer, x 
Landsberg (Oberſchleſien). 


Bꝛzkanntmachung! 


Für die Kaiſerlich⸗Deutſchen Gerichte in Lodz und 
Umgegend werden größere Mengen Torf gebraucht. 

Diferten mit Preisangabe und Proben, ſowie 
Angabe der Keſten der Aufuhr find im Zimmer 10 de? | 


#186 


Angabe Dei EUER. 1 ö 2 | Spezialität: ä = Erteile 
Bezirksgerichts vormittags einzureichen r „ Ira 2 IE EEE a un | 8 en 
x Ei Kalſerlich Leutſches Vezirksgerſcht. 8 Komplette Werkstatt- Einrichtungen. zu zu vermieten, event. mit Koſt. 


8 0 29 
5 sc nellu.gründ,ich 
Unterricht in S i Er 
G ich ige Pieter. 
2540 Waſſerring 8, W. & 


4 Zimmer 
und Küche mit Bequemlich⸗ 
keiten, in der 1. Etage, Front. 
ab 1. Oktober d. J. zu ver⸗ 
mieten. Przejazdſtr. 8. 2526 


| Der Auſſichtsrichter. 
Speditions-Geschätt f 
Feliks Szezecinski, 

Lagerräume u. Comptoir Widzewſka⸗Str. Nr. 119. 
Uebernimmt ſämtliche Ladungen von und zu den Bahnſtationen, 
e 5 wie auch Ladungen nach 
ae > b un und zurück nach 


5 N e . 0 Lodz. ws 
 Mäbige fie 0 2576 Melle Behand ung. 
PRINT | Jirael. Frauenſchutz⸗Verein. | 

| * ZU 31 1 * 8 4 [Sountag, den 3. Oktober, abends 7½ Uhr im Konzert-Saale Dzielnaſtraße Nr 18, 
3 = ne ee En unter gütiger Mitwirkung des Her | Ä 

aus hellgelbem Manilarohr mit Goldkopf und Horn⸗Prok. Eli Kochaukkt (Biolone lo), & lit d en hart. $ k 
zwinge auf der Fahrt durch die Tylna, Mikelajewfta, Fr. Stella Biruaaum (Geſalg Amen ac hilbarn, Orßzeſterk 
Brzezna⸗, Petrikauer⸗ und Benedyktaſtrade am Sonnabend X even Prof. Et aniz 0 en in OLE ee den 
vormittag verloren. Finder wire N e Preiſe der Plätze = 60 Pf 6:3 5 9 55 5 ei 1 N ee 
gegen 10 Rubel Belohnung Tylna 9 (Bica Gro mann) Senta ien, andluß Per. en Friedberg l. ag, Peng , ak. Der Vorverklf finbet in der 
gt wa Zelo! Th! „ Deunikarlengandlung der Her. en Friedberg u. Kotz, Petrikauerſte. att, und Tage des 
abzugeben aa 11 Aongeris an der Kalte von Elan i 2581 
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Petrikauerſtr. 157, W. 13, Part. 280. 


| Geſucht per fofort 
2 Zimmer 
g. und Küche mit Gaskocher. 


Off. unter „A. 100“ an die 
Exp. ds. Blattes erb. 2570 
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Möbliertes Ammer, 
Nähe Neuer Ring, in ruhiger 


„ u BER 1 85 e Lage, eig, Bin ang, für ei 
Sektion für Arbeitsnachweis beim Lodzer dein zu mieten geſacht. 
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gleichzeitig verantwortlich für 
Phulitik, Kr 


zu Guuſten der even zu mieten geſucht. 
ö „Angebote unter „F. G.“ an 
die Exp. ds. Blattes. 
Ein deutſcher Paß 
auf den Namen Szlama Herſch 
Landau, ausgeſteut vom Kai 
ſerlich⸗Deulſchen Po izeipräſidium 
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Verantwortlich für Feuklleton: 
i Max Ludwig, 
. für Lodzer Angelegenheiten: 
zu Lodz, abhanden gekommen RUN ee, 

11 ad Ae 1 5 — PR 2 8 ER x 1 ö 1 
der Finder wird gebeten, den⸗ für Handel: Aloys Balle, | 
ſelben bei Szlama Kerſch Landau, Mir Anzeigen: Hugo Franke, 
ET Nr. 65, W. 8, gedruckt um DswalbMülıem 
abzugeben. 2582 ; Alle in Lodz 
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